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Männer und Frauen werden als
neue Fachkräfte die Wirtschaft
voranbringen. Dies wurde in der
Abschlussfeier der gewerblichen
Berufsschule des Beruflichen
Schulzentrums (BSZ) Wertheim
am Donnerstag in der Außenstelle
Reinhardshof betont. Dort erhiel-
ten Industriemechaniker, Fein-
werkmechaniker, Fachkräfte für
Metalltechnik sowie Glasappara-
tebauer und Verfahrensmechani-
ker Glastechnik (beide vorgezo-
gene Prüfung) die Zeugnisse des
schulischen Teils ihrer Ausbil-
dung.
BSZ-Schulleiter Manfred Breu-

er überbrachte in seiner Rede
persönliche Glückwünsche und
die des Landkreises als Schulträ-
ger. Er verdeutlichte in seiner Re-
de in Jugendsprache und formeller
Sprache, wie gut die Künstliche
Intelligenz (KI) bereits passende
Reden formulieren kann. »Sie
nimmt uns die langweiligen Jobs
ab, aber für den coolen, kreativen
Kram? Dafür braucht’s noch Leute
wie euch«, zitierte er aus dem Text,
den ChatGPT erstellt hatte.

Prozess aktiv gestalten
Breuer war überzeugt, die KI wer-
de in wenigen Jahren noch viel
massivere Auswirkungen auf den
Arbeitsmarkt und die Art, wie wir
arbeiten, haben, als man sich
heute vorstellen könne. »Diesen
Prozess aktiv mit Kreativität und
ständiger persönlicher Weiter-
entwicklung zu gestalten, das wird

schlichtweg ihr Job sein«, gab er
den Absolventen mit.
Die Glückwünsche von Stadt,

Oberbürgermeister und Gemein-
derat überbrachte Matthias Flei-
scher, Referatsleiter Schule und
Familie. Weihnachten sei auch die
Zeit der Geschenke. Eines der
wertvollsten Geschenke hätten
sich die jungen Leute mit ihrem
Abschluss selbst gemacht. Diesen
hätten sie mit Fleiß, Entschlos-
senheit und unermüdlichem Ein-
satz erreicht.
»Seien sie stolz auf das erreich-

te Etappenziel«, forderte Fleischer
die jungen Leute auf. Die einsti-
gen Auszubildenden seien nun
Fachkräfte, die für die Entwick-

lung des Standorts Wertheims von
unschätzbaremWert sind.
»Sie werden die Wirtschaft vor-

anbringen und vieles bewegen«,
gab er den jungen Leuten mit. Für
sie öffneten sich viele Türen, sie
selbst könnten entscheiden, wel-
che sie nutzen. »Sehen sie jede
Aufgabe und Herausforderung als
Möglichkeit, zu wachsen.«
Christina Moraitis, unter ande-

rem Abteilungsleiterin der ge-
werblichen Berufsschule am BSZ,
sprach in einem Dialog mit einem
ihrer aktuellen Schüler darüber,
was Weihnachten und eine Ab-
schlussfeier verbindet. Der Erfolg
eines Abschlusses und Werte, die
zu Weihnachten gehören, passten

zusammen. Erfolg sei etwas Indi-
viduelles und habe auch etwas mit
der Erfüllung von Wünschen zu
tun. Würden sich alle Menschen
mit Respekt, Achtung und Tole-
ranz begegnen, gäbe es mehr
Frieden auf der Welt. Moraitis
verwies auf die Globalisierung, die
internationalen Kontakte in der
Wirtschaft mit sich bringe. Man
benötige interkulturelle Kompe-
tenz, damit die Zusammenarbeit
gelinge. Erfolg messe sich auch am
positiven Umgang mit anderen
Menschen und daran, die Welt je-
den Tag etwas besser zu machen.
Die Abteilungsleiterin übergab

die Zeugnisse zusammen mit den
jeweiligen Klassenlehrern.

Hintergrund: Die Absolventen am BSZ

Folgende Schülerinnen und Schüler
aus der Region haben den schulischen
Teil ihrer Berufsausbildung an der ge-
werblichen Berufsschule des Berufli-
chen Schulzentrums in Wertheim er-
folgreich abgelegt:
Fachkraft für Metalltechnik - Mon-
tagetechnik: Joel Frazzitta, Kreuz-
wertheim (Kurtz Ersa Hammer Acade-
my GmbH, Wertheim)
Industriemechaniker*in: Bastian
Beer, Külsheim-Hundheim (Brand
International GmbH, Wertheim-Besten-
heid); Felix Geißler, Wertheim-Dörles-
berg (Eugen Woerner GmbH & Co. KG,
Wertheim); Jannis Keller, Collenberg
(Pink GmbH Thermosysteme, Wert-
heim); Jannik Kempf, Wertheim-Nassig
(Pink GmbH Thermosysteme, Wert-
heim); Julien Krutsch, Wertheim-Wart-
berg (Schuller GmbH, Wertheim); Do-
menik Lindner, Freudenberg (Rauch
Möbelwerke GmbH, Freudenberg);

Bastian Löber, Faulbach (Vacuubrand
GMBH + CO KG, Wertheim); Lorenz
Löbl, Faulbach (Kurtz Ersa Hammer
Academy GmbH, Wertheim); Marko
Pantelic, Marktheidenfeld (Brand Inter-
national GmbH, Wertheim-Bestenheid);
Sebastian Seifert, Külsheim (Pink GmbH
Vakuumtechnik, Wertheim)
Feinwerkmechaniker - Maschinen-
bau/Werkzeugbau und Zerspa-
nungsmechaniker*in: Mohammad Al-
helwani, Freudenberg (König & Meyer
GmbH & Co. KG, Wertheim-Besten-
heid); Andreas Aust, Wertheim (Wil-
helm König MTM GmbH, Wertheim);
Tobias Effenberger, Stadtprozelten
(König & Meyer GmbH & Co. KG, Wert-
heim-Bestenheid); Paul Freudenberger,
Wertheim (Wilhelm König MTM GmbH,
Wertheim); Jasmin Götz, Wertheim
(Wilhelm König MTM GmbH, Wert-
heim); Yannik-Noah Kaden, Wertheim
(Wilhelm König MTM GmbH, Wert-

heim); Bastian Münch, Külsheim (König
& Meyer GmbH & Co. KG, Wertheim-
Bestenheid); Marko Radivojevic, Wert-
heim (Lutz Pumpen GmbH, Wertheim);
Robin Scharnbacher, Wertheim (Wil-
helm König MTM GmbH, Wertheim);
Alexander Schmidt, Wertheim (Wilhelm
König MTM GmbH, Wertheim); Felix
Schumacher, Wertheim (Wilhelm König
MTM GmbH, Wertheim); Jehad Shannar,
Stadtprozelten (Span-TEC GmbH & CO.
KG, Dorfprozelten); Fabian Szczuka,
Wertheim-Bestenheid (Pink GmbH Va-
kuumtechnik, Wertheim).
Lob für gute Leistungen erhalten:
Ian Rayces, Lob 2,0; Alexander
Schmidt, Lob 2,0; Felix Schumacher,
Lob 2,0.
Preis für herausragende Leistungen
erhalten: Paul Freudenberger, Preis
1,6; Jasmin Götz, Preis 1,5; Moritz Müller
Preis 1,4; Bastian Beer, Preis 1,1; Tessa
Koch, Preis 1,1. (bdg)

Über den erfolgreichen Abschluss des schulischen Teils ihrer Ausbildung freuen sich die Absolventen der gewerblichen Berufsschule des BSZ Wertheim zusammen mit Klas-
senlehrern und Schulleitung. Foto: Birger-Daniel Grein

Zur neuen Grundsteuer in
Wertheim ab 2025, Ausgabe
vom 4. Dezember

Schmerzgrenze
überschritten

LESERBRIEFE

Die Erschließungskosten für den
3. Bauabschnitt »Hofäcker« in
Sonderriet hätten mit einem
Quadratmeterpreis von rund 104
Euro finanziert werden können.
Tatsächlich wurden den Käufern
der Baugrundstücke jedoch 139
Euro abverlangt. Das sind 33
Prozent mehr als notwendig. Und
dieses Mehr von 35 Euro macht z.
B. bei einem Baugrundstück mit
600 qm 21.000 Euro aus. Jeder
Häuslebauer wäre froh, wenn er
dieses Geld beim Grunderwerb
sparen und stattdessen für seine
Bau- und Finanzierungskosten
hätte verwenden können.
Bei dieser Abweichung fragt

man sich schon, ob der Quadrat-
meterpreis vor seiner endgültigen
Festsetzung durch den Gemein-
derat nicht etwas sorgfältiger und
genauer hätte kalkuliert werden
können. Doch damit nicht genug:
Der erhöhte Kaufpreis von 139
Euro wirkt sich auch negativ bei
der ab 2025 zu zahlenden neuen
Grundsteuer aus. Da sich der
Gutachterausschuss bei der Be-
stimmung der Bodenrichtwerte an
den tatsächlichen Kaufpreisen
orientiert, wurde der Bodenricht-
wert für das Wohngebiet »Hof-
äcker« zum 01.01.2022 auf 139
Euro/qm festgesetzt. In der Folge
zahlen alle diese neuen Grund-
stücksbesitzer künftig auch eine
um 33 Prozent höhere Grund-
steuer, als es z. B. bei einem Bo-
denrichtwert von 104 Euro der
Fall gewesen wäre.

Doppelter Betrag fällig
Es kommt noch heftiger: Da der
Bodenrichtwert für das Wohnge-
biet »Hofäcker« vom Gutachter-
ausschuss unverständlicherweise
auch auf die in Sonderriet vor
über 30 und 40 Jahren erschlos-
senen Wohngebiete »Steinwie-
sen« und »Am steinernen Zaun«
abgeleitet wurde, sind von den
vorstehend beschriebenen nega-
tiven Auswirkungen auf die
künftige Grundsteuer auch diese
Grundstückseigentümer betroffen.
Es handelt sich insgesamt um 44
solcher Fälle in Sonderriet. Vor-
aussichtlich zahlen diese künftig
etwa den doppelten Grund-
steuerbetrag, den sie bislang nach
dem alten Grundsteuerrecht ent-
richten mussten. Bei einem Bo-
denrichtwert von 139 Euro/qm
entspricht die künftige Steuerlast
auch dem Doppelten dessen, was
ein im Altort (Ortsetter) von Son-
derriet wohnender Eigentümer
mit gleicher Grundstücksfläche ab
2025 an Grundsteuer zu entrich-
ten hat.
Die sozial vertretbare

Schmerzgrenze ist damit über-
schritten und entsprechende
Härtefälle sind vorprogrammiert.
Nach § 78 der Gemeindeordnung
»hat« die Gemeinde bei der Er-
hebung von Steuern auf die wirt-
schaftlichen Kräfte ihrer Abga-
bepflichtigen Rücksicht zu neh-
men. Ich habe im Zusammenhang
mit der neuen Grundsteuer sei-
tens der Stadt Wertheim von
einer solchen Rücksichtnahme
bislang weder etwas gelesen, noch
gehört. Man darf deshalb ge-
spannt sein, wie der Gemeinderat
mit dieser Verpflichtung bei der
Beschlussfassung über die neuen
Grundsteuerhebesätze umgeht.
Klaus Kempf, Wertheim-Sonderriet

Geklaute Koffer
verkauft: Polizei
fasst Dieb
Polizei: Kamera entlarvt
unehrlichen Mitarbeiter

WERTHEIM. An seinem Arbeitsplatz
im Wertheim Village hat die Poli-
zei den Mitarbeiter eines Shops
festgenommen, der Koffer seines
Arbeitgebers auf eigene Rechnung
verkauft haben soll. Der Mann
wurde bereits im März gefasst, so
die Polizei. Der 23-Jährige soll an
seinem Arbeitsplatz innerhalb
eines Jahres rund 250 Koffer ge-
stohlen und vor Ort illegal wei-
terverkauft haben. Die Polizei
schätzt den Schaden auf rund
40.000 Euro.
Der Beschuldigte gab den Käu-

fern einen Rabatt von 40 Prozent,
wenn diese bar bezahlten und auf
einen Kaufbeleg verzichteten. Bei
ihren Ermittlungen fand die Poli-
zei 158 mögliche Käufer. Diese
wurden wegen Hehlerei angezeigt,
da sie wegen des Preises weit
unter Marktwert hätten erkennen
müssen, dass der Kauf rechtswid-
rig war. Die Shopmanagerin er-
wischte den diebischen Mitarbei-
ter schließlich, als sie Aufnahmen
einer Überwachungskamera sich-
tete. dc

Vorbilder und Stützen der Kreuzwertheimer Gemeinschaft
Jahresabschluss: Bürgermeister Klaus Thoma ehrt Horst Klüpfel und Helga Heitmann für großes ehrenamtliches Engagement
KREUZWERTHEIM. Horst Klüpfel
und Helga Heitmann sind in ihrem
großen ehrenamtlichen Engage-
ment in Kreuzwertheim Stützen
der Gemeinschaft und Vorbilder.
Im Rahmen des Jahresabschlusses
der Marktgemeinde am Donners-
tag wurden sie von Bürgermeister
Klaus Thoma für ihren jahrelan-
gen Einsatz geehrt. Zudem blickte
der Bürgermeister auf die großen
Themen und Projekte des Jahres
zurück.
Horst Klüpfel engagierte sich

unter anderem unermüdlich und
mit großem Verantwortungsbe-
wusstsein in der Freiwilligen
Feuerwehr Kreuzwertheim. »Sei-
ne Tätigkeiten als Gruppenführer
und Ausbilder waren dabei von
unschätzbarem Wert«, so Thoma.
Er habe seine Kameraden ge-
schult, ihnen die notwendigen
Fertigkeiten und das Wissen ver-
mittelt, das in kritischen Situatio-
nen den Unterschied machen
kann. Auf seine Veranlassung ha-
be der Gemeinderat 2017 be-
schlossen, auch Menschen, die äl-
ter als 65 Jahre sind, nicht ganz
vom Dienst in der Feuerwehr aus-
zuschließen. Zu Einsätzen dürften
sie zwar nicht mehr verpflichtet
werden, doch rein freiwillig könn-

ten sie weiter mitwirken. Klüpfel
übernehme teilweise noch die
Unterstützung der Presse- und

Öffentlichkeitsarbeit der Wehr,
unterstütze den Gerätewart wie
auch bei der Ausbildung, über-

nehme logistische Tätigkeiten für
Fahrzeuge und Geräte sowie bei
Festen. Über die Feuerwehr hin-
aus sei er eine zentrale Figur im
sozialen Gefüge Kreuzwertheims
und ein Freund, der in Notlagen
immer zur Stelle sei. Auch an den
Veranstaltungen zu 1000 Jahre
Marktrecht habe er sich aktiv be-
teiligt. Beim Musizierkreis Kreuz-
wertheim habe er stets mitgehol-
fen und seine Frau als Leiterin der
Musikschule unterstützt. Auch in
der evangelischen Kirche hilft er
mit und ist seit Juni 1993 Feldge-
schworener.
»In einer Zeit, in der Engage-

ment und Zeit für andere nicht
selbstverständlich sind, ist Horst
Klüpfel ein leuchtendes Beispiel
dafür, wie viel ein einzelner
Mensch für seine Gemeinde und
seine Mitmenschen bewirken
kann«, betonte Thoma. Sein Bei-
trag zur Gemeinschaft sei nicht
nur ehrenwert, sondern inspirie-
rend. »Er zeigt uns, was möglich
ist, wenn jemand seine Fähigkei-
ten und seine Zeit mit Überzeu-
gung in den Dienst der Gesell-
schaft stellt.«
Zweite Geehrte war Helga

Heitmann. Sie engagiere sich in
bemerkenswerter Weise für ihre

Mitmenschen und die Dorfge-
meinschaft. Sie sei nicht nur Mit-
glied in verschiedenen Kreuz-
wertheimer Vereinen, sondern
auch ein Herzstück der Gemeinde.
Thoma verwies auf die Nähpro-
jekte der gelernten Schneiderin
mit Kindern in den Ferienspielen.
Als Mitglied der Patchworkgruppe
Brückenquilter habe sie schon
viele Herzkissen für Brustkrebs-
patientinnen sowie Decken oder
Patchworktaschen für Flücht-
lingskinder genäht.

Weniger allein
Heitmann helfe beim Schmücken
des Zeltes für das Heimat- und
Quätschichfest, war langjährige
Kassiererin der Siedler- und
Eigenheimergesellschaft und wir-
ke seit etwa 15 Jahren bei den Se-
niorennachmittagen von »Ge-
meinsam gegen einsam« mit. »Das
neueste Projekt, bei dem Helga
Ansprechpartnerin ist, ist das
Trauercafé«, hob Thoma hervor.
Hierbei gehe es um die ehren-
amtliche Bewirtung im Fürstin-
Wanda-Haus nach Trauerfällen.
Dank dieser wichtigen Initiative
fühlten sich vielen Menschen in
der Region nicht allein, lobte Tho-
ma. bdg/bal

Bürgermeister Klaus Thoma (rechts) zeichnet verdiente Ehrenamtliche aus, zu ihnen
gehört Horst Klüpfel. Foto: Birger-Daniel Grein

Werbacher Rat
diskutiert den Etat
WERBACH. Haushaltsberatungen
stehen auf der Tagesordnung des
Werbacher Gemeinderates am
Dienstag, 17. Dezember. Die Öf-
fentliche Sitzung beginnt um 20
Uhr im Rathaus. Unter anderem
beschäftigt sich das Gremium zu-
vor auch mit zwei Solarparks: Die
Gemeinde Werbach soll Stellung-
nahmen zum Sondergebiet
Photovoltaik Klettenacker Bronn-
bach in Wertheim-Reicholzheim
und zum vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan für den Solarpark
Uissigheim in Külsheim abge-
ben. bal

Hoher Schaden durch
Abbiegeunfall
TRIEFENSTEIN. Bei einem Abbiege-
unfall in Triefenstein ist am Don-
nerstag hoher Sachschaden ent-
standen, berichtet die Polizei.
Verletzt wurde niemand. Ein 71-
jähriger Autofahrer hatte gegen
15.45 Uhr beim Abbiegen von der
Mainbrücke zur Bahnhofstraße
einen vorfahrtsberechtigten Wa-
gen übersehen. Durch den Zu-
sammenprall mit dem Wagen
einer 67-Jährigen wurde das Auto
des 71-Jährigen noch auf einen an
der Kreuzung wartenden Seat ge-
schleudert. dc

Rollerfahrer stürzt
und rutscht vor Auto
BISCHBRUNN. Leicht verletzt hat ein
54-jähriger Motorrollerfahrer
einen Sturz in Bischbrunn über-
standen, bei dem er am Donners-
tag vor ein Auto rutschte. Wie die
Polizei berichtet, bremste der
Mann gegen 17 Uhr auf der Kur-
mainzerstraße so stark ab, dass er
die Kontrolle über den Roller ver-
lor, stürzte und vor einen abbie-
genden Wagen rutschte. Der Ret-
tungsdienst brachte den Mann in
ein Krankenhaus. dc
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Männer und Frauen werden als
neue Fachkräfte die Wirtschaft
voranbringen. Dies wurde in der
Abschlussfeier der gewerblichen
Berufsschule des Beruflichen
Schulzentrums (BSZ) Wertheim
am Donnerstag in der Außenstelle
Reinhardshof betont. Dort erhiel-
ten Industriemechaniker, Fein-
werkmechaniker, Fachkräfte für
Metalltechnik sowie Glasappara-
tebauer und Verfahrensmechani-
ker Glastechnik (beide vorgezo-
gene Prüfung) die Zeugnisse des
schulischen Teils ihrer Ausbil-
dung.
BSZ-Schulleiter Manfred Breu-

er überbrachte in seiner Rede
persönliche Glückwünsche und
die des Landkreises als Schulträ-
ger. Er verdeutlichte in seiner Re-
de in Jugendsprache und formeller
Sprache, wie gut die Künstliche
Intelligenz (KI) bereits passende
Reden formulieren kann. »Sie
nimmt uns die langweiligen Jobs
ab, aber für den coolen, kreativen
Kram? Dafür braucht’s noch Leute
wie euch«, zitierte er aus dem Text,
den ChatGPT erstellt hatte.

Prozess aktiv gestalten
Breuer war überzeugt, die KI wer-
de in wenigen Jahren noch viel
massivere Auswirkungen auf den
Arbeitsmarkt und die Art, wie wir
arbeiten, haben, als man sich
heute vorstellen könne. »Diesen
Prozess aktiv mit Kreativität und
ständiger persönlicher Weiter-
entwicklung zu gestalten, das wird

schlichtweg ihr Job sein«, gab er
den Absolventen mit.
Die Glückwünsche von Stadt,

Oberbürgermeister und Gemein-
derat überbrachte Matthias Flei-
scher, Referatsleiter Schule und
Familie. Weihnachten sei auch die
Zeit der Geschenke. Eines der
wertvollsten Geschenke hätten
sich die jungen Leute mit ihrem
Abschluss selbst gemacht. Diesen
hätten sie mit Fleiß, Entschlos-
senheit und unermüdlichem Ein-
satz erreicht.
»Seien sie stolz auf das erreich-

te Etappenziel«, forderte Fleischer
die jungen Leute auf. Die einsti-
gen Auszubildenden seien nun
Fachkräfte, die für die Entwick-

lung des Standorts Wertheims von
unschätzbaremWert sind.
»Sie werden die Wirtschaft vor-

anbringen und vieles bewegen«,
gab er den jungen Leuten mit. Für
sie öffneten sich viele Türen, sie
selbst könnten entscheiden, wel-
che sie nutzen. »Sehen sie jede
Aufgabe und Herausforderung als
Möglichkeit, zu wachsen.«
Christina Moraitis, unter ande-

rem Abteilungsleiterin der ge-
werblichen Berufsschule am BSZ,
sprach in einem Dialog mit einem
ihrer aktuellen Schüler darüber,
was Weihnachten und eine Ab-
schlussfeier verbindet. Der Erfolg
eines Abschlusses und Werte, die
zu Weihnachten gehören, passten

zusammen. Erfolg sei etwas Indi-
viduelles und habe auch etwas mit
der Erfüllung von Wünschen zu
tun. Würden sich alle Menschen
mit Respekt, Achtung und Tole-
ranz begegnen, gäbe es mehr
Frieden auf der Welt. Moraitis
verwies auf die Globalisierung, die
internationalen Kontakte in der
Wirtschaft mit sich bringe. Man
benötige interkulturelle Kompe-
tenz, damit die Zusammenarbeit
gelinge. Erfolg messe sich auch am
positiven Umgang mit anderen
Menschen und daran, die Welt je-
den Tag etwas besser zu machen.
Die Abteilungsleiterin übergab

die Zeugnisse zusammen mit den
jeweiligen Klassenlehrern.

Hintergrund: Die Absolventen am BSZ

Folgende Schülerinnen und Schüler
aus der Region haben den schulischen
Teil ihrer Berufsausbildung an der ge-
werblichen Berufsschule des Berufli-
chen Schulzentrums in Wertheim er-
folgreich abgelegt:
Fachkraft für Metalltechnik - Mon-
tagetechnik: Joel Frazzitta, Kreuz-
wertheim (Kurtz Ersa Hammer Acade-
my GmbH, Wertheim)
Industriemechaniker*in: Bastian
Beer, Külsheim-Hundheim (Brand
International GmbH, Wertheim-Besten-
heid); Felix Geißler, Wertheim-Dörles-
berg (Eugen Woerner GmbH & Co. KG,
Wertheim); Jannis Keller, Collenberg
(Pink GmbH Thermosysteme, Wert-
heim); Jannik Kempf, Wertheim-Nassig
(Pink GmbH Thermosysteme, Wert-
heim); Julien Krutsch, Wertheim-Wart-
berg (Schuller GmbH, Wertheim); Do-
menik Lindner, Freudenberg (Rauch
Möbelwerke GmbH, Freudenberg);

Bastian Löber, Faulbach (Vacuubrand
GMBH + CO KG, Wertheim); Lorenz
Löbl, Faulbach (Kurtz Ersa Hammer
Academy GmbH, Wertheim); Marko
Pantelic, Marktheidenfeld (Brand Inter-
national GmbH, Wertheim-Bestenheid);
Sebastian Seifert, Külsheim (Pink GmbH
Vakuumtechnik, Wertheim)
Feinwerkmechaniker - Maschinen-
bau/Werkzeugbau und Zerspa-
nungsmechaniker*in: Mohammad Al-
helwani, Freudenberg (König & Meyer
GmbH & Co. KG, Wertheim-Besten-
heid); Andreas Aust, Wertheim (Wil-
helm König MTM GmbH, Wertheim);
Tobias Effenberger, Stadtprozelten
(König & Meyer GmbH & Co. KG, Wert-
heim-Bestenheid); Paul Freudenberger,
Wertheim (Wilhelm König MTM GmbH,
Wertheim); Jasmin Götz, Wertheim
(Wilhelm König MTM GmbH, Wert-
heim); Yannik-Noah Kaden, Wertheim
(Wilhelm König MTM GmbH, Wert-

heim); Bastian Münch, Külsheim (König
& Meyer GmbH & Co. KG, Wertheim-
Bestenheid); Marko Radivojevic, Wert-
heim (Lutz Pumpen GmbH, Wertheim);
Robin Scharnbacher, Wertheim (Wil-
helm König MTM GmbH, Wertheim);
Alexander Schmidt, Wertheim (Wilhelm
König MTM GmbH, Wertheim); Felix
Schumacher, Wertheim (Wilhelm König
MTM GmbH, Wertheim); Jehad Shannar,
Stadtprozelten (Span-TEC GmbH & CO.
KG, Dorfprozelten); Fabian Szczuka,
Wertheim-Bestenheid (Pink GmbH Va-
kuumtechnik, Wertheim).
Lob für gute Leistungen erhalten:
Ian Rayces, Lob 2,0; Alexander
Schmidt, Lob 2,0; Felix Schumacher,
Lob 2,0.
Preis für herausragende Leistungen
erhalten: Paul Freudenberger, Preis
1,6; Jasmin Götz, Preis 1,5; Moritz Müller
Preis 1,4; Bastian Beer, Preis 1,1; Tessa
Koch, Preis 1,1. (bdg)

Über den erfolgreichen Abschluss des schulischen Teils ihrer Ausbildung freuen sich die Absolventen der gewerblichen Berufsschule des BSZ Wertheim zusammen mit Klas-
senlehrern und Schulleitung. Foto: Birger-Daniel Grein
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LESERBRIEFE

Die Erschließungskosten für den
3. Bauabschnitt »Hofäcker« in
Sonderriet hätten mit einem
Quadratmeterpreis von rund 104
Euro finanziert werden können.
Tatsächlich wurden den Käufern
der Baugrundstücke jedoch 139
Euro abverlangt. Das sind 33
Prozent mehr als notwendig. Und
dieses Mehr von 35 Euro macht z.
B. bei einem Baugrundstück mit
600 qm 21.000 Euro aus. Jeder
Häuslebauer wäre froh, wenn er
dieses Geld beim Grunderwerb
sparen und stattdessen für seine
Bau- und Finanzierungskosten
hätte verwenden können.
Bei dieser Abweichung fragt

man sich schon, ob der Quadrat-
meterpreis vor seiner endgültigen
Festsetzung durch den Gemein-
derat nicht etwas sorgfältiger und
genauer hätte kalkuliert werden
können. Doch damit nicht genug:
Der erhöhte Kaufpreis von 139
Euro wirkt sich auch negativ bei
der ab 2025 zu zahlenden neuen
Grundsteuer aus. Da sich der
Gutachterausschuss bei der Be-
stimmung der Bodenrichtwerte an
den tatsächlichen Kaufpreisen
orientiert, wurde der Bodenricht-
wert für das Wohngebiet »Hof-
äcker« zum 01.01.2022 auf 139
Euro/qm festgesetzt. In der Folge
zahlen alle diese neuen Grund-
stücksbesitzer künftig auch eine
um 33 Prozent höhere Grund-
steuer, als es z. B. bei einem Bo-
denrichtwert von 104 Euro der
Fall gewesen wäre.

Doppelter Betrag fällig
Es kommt noch heftiger: Da der
Bodenrichtwert für das Wohnge-
biet »Hofäcker« vom Gutachter-
ausschuss unverständlicherweise
auch auf die in Sonderriet vor
über 30 und 40 Jahren erschlos-
senen Wohngebiete »Steinwie-
sen« und »Am steinernen Zaun«
abgeleitet wurde, sind von den
vorstehend beschriebenen nega-
tiven Auswirkungen auf die
künftige Grundsteuer auch diese
Grundstückseigentümer betroffen.
Es handelt sich insgesamt um 44
solcher Fälle in Sonderriet. Vor-
aussichtlich zahlen diese künftig
etwa den doppelten Grund-
steuerbetrag, den sie bislang nach
dem alten Grundsteuerrecht ent-
richten mussten. Bei einem Bo-
denrichtwert von 139 Euro/qm
entspricht die künftige Steuerlast
auch dem Doppelten dessen, was
ein im Altort (Ortsetter) von Son-
derriet wohnender Eigentümer
mit gleicher Grundstücksfläche ab
2025 an Grundsteuer zu entrich-
ten hat.
Die sozial vertretbare

Schmerzgrenze ist damit über-
schritten und entsprechende
Härtefälle sind vorprogrammiert.
Nach § 78 der Gemeindeordnung
»hat« die Gemeinde bei der Er-
hebung von Steuern auf die wirt-
schaftlichen Kräfte ihrer Abga-
bepflichtigen Rücksicht zu neh-
men. Ich habe im Zusammenhang
mit der neuen Grundsteuer sei-
tens der Stadt Wertheim von
einer solchen Rücksichtnahme
bislang weder etwas gelesen, noch
gehört. Man darf deshalb ge-
spannt sein, wie der Gemeinderat
mit dieser Verpflichtung bei der
Beschlussfassung über die neuen
Grundsteuerhebesätze umgeht.
Klaus Kempf, Wertheim-Sonderriet

Geklaute Koffer
verkauft: Polizei
fasst Dieb
Polizei: Kamera entlarvt
unehrlichen Mitarbeiter

WERTHEIM. An seinem Arbeitsplatz
im Wertheim Village hat die Poli-
zei den Mitarbeiter eines Shops
festgenommen, der Koffer seines
Arbeitgebers auf eigene Rechnung
verkauft haben soll. Der Mann
wurde bereits im März gefasst, so
die Polizei. Der 23-Jährige soll an
seinem Arbeitsplatz innerhalb
eines Jahres rund 250 Koffer ge-
stohlen und vor Ort illegal wei-
terverkauft haben. Die Polizei
schätzt den Schaden auf rund
40.000 Euro.
Der Beschuldigte gab den Käu-

fern einen Rabatt von 40 Prozent,
wenn diese bar bezahlten und auf
einen Kaufbeleg verzichteten. Bei
ihren Ermittlungen fand die Poli-
zei 158 mögliche Käufer. Diese
wurden wegen Hehlerei angezeigt,
da sie wegen des Preises weit
unter Marktwert hätten erkennen
müssen, dass der Kauf rechtswid-
rig war. Die Shopmanagerin er-
wischte den diebischen Mitarbei-
ter schließlich, als sie Aufnahmen
einer Überwachungskamera sich-
tete. dc

Vorbilder und Stützen der Kreuzwertheimer Gemeinschaft
Jahresabschluss: Bürgermeister Klaus Thoma ehrt Horst Klüpfel und Helga Heitmann für großes ehrenamtliches Engagement
KREUZWERTHEIM. Horst Klüpfel
und Helga Heitmann sind in ihrem
großen ehrenamtlichen Engage-
ment in Kreuzwertheim Stützen
der Gemeinschaft und Vorbilder.
Im Rahmen des Jahresabschlusses
der Marktgemeinde am Donners-
tag wurden sie von Bürgermeister
Klaus Thoma für ihren jahrelan-
gen Einsatz geehrt. Zudem blickte
der Bürgermeister auf die großen
Themen und Projekte des Jahres
zurück.
Horst Klüpfel engagierte sich

unter anderem unermüdlich und
mit großem Verantwortungsbe-
wusstsein in der Freiwilligen
Feuerwehr Kreuzwertheim. »Sei-
ne Tätigkeiten als Gruppenführer
und Ausbilder waren dabei von
unschätzbarem Wert«, so Thoma.
Er habe seine Kameraden ge-
schult, ihnen die notwendigen
Fertigkeiten und das Wissen ver-
mittelt, das in kritischen Situatio-
nen den Unterschied machen
kann. Auf seine Veranlassung ha-
be der Gemeinderat 2017 be-
schlossen, auch Menschen, die äl-
ter als 65 Jahre sind, nicht ganz
vom Dienst in der Feuerwehr aus-
zuschließen. Zu Einsätzen dürften
sie zwar nicht mehr verpflichtet
werden, doch rein freiwillig könn-

ten sie weiter mitwirken. Klüpfel
übernehme teilweise noch die
Unterstützung der Presse- und

Öffentlichkeitsarbeit der Wehr,
unterstütze den Gerätewart wie
auch bei der Ausbildung, über-

nehme logistische Tätigkeiten für
Fahrzeuge und Geräte sowie bei
Festen. Über die Feuerwehr hin-
aus sei er eine zentrale Figur im
sozialen Gefüge Kreuzwertheims
und ein Freund, der in Notlagen
immer zur Stelle sei. Auch an den
Veranstaltungen zu 1000 Jahre
Marktrecht habe er sich aktiv be-
teiligt. Beim Musizierkreis Kreuz-
wertheim habe er stets mitgehol-
fen und seine Frau als Leiterin der
Musikschule unterstützt. Auch in
der evangelischen Kirche hilft er
mit und ist seit Juni 1993 Feldge-
schworener.
»In einer Zeit, in der Engage-

ment und Zeit für andere nicht
selbstverständlich sind, ist Horst
Klüpfel ein leuchtendes Beispiel
dafür, wie viel ein einzelner
Mensch für seine Gemeinde und
seine Mitmenschen bewirken
kann«, betonte Thoma. Sein Bei-
trag zur Gemeinschaft sei nicht
nur ehrenwert, sondern inspirie-
rend. »Er zeigt uns, was möglich
ist, wenn jemand seine Fähigkei-
ten und seine Zeit mit Überzeu-
gung in den Dienst der Gesell-
schaft stellt.«
Zweite Geehrte war Helga

Heitmann. Sie engagiere sich in
bemerkenswerter Weise für ihre

Mitmenschen und die Dorfge-
meinschaft. Sie sei nicht nur Mit-
glied in verschiedenen Kreuz-
wertheimer Vereinen, sondern
auch ein Herzstück der Gemeinde.
Thoma verwies auf die Nähpro-
jekte der gelernten Schneiderin
mit Kindern in den Ferienspielen.
Als Mitglied der Patchworkgruppe
Brückenquilter habe sie schon
viele Herzkissen für Brustkrebs-
patientinnen sowie Decken oder
Patchworktaschen für Flücht-
lingskinder genäht.

Weniger allein
Heitmann helfe beim Schmücken
des Zeltes für das Heimat- und
Quätschichfest, war langjährige
Kassiererin der Siedler- und
Eigenheimergesellschaft und wir-
ke seit etwa 15 Jahren bei den Se-
niorennachmittagen von »Ge-
meinsam gegen einsam« mit. »Das
neueste Projekt, bei dem Helga
Ansprechpartnerin ist, ist das
Trauercafé«, hob Thoma hervor.
Hierbei gehe es um die ehren-
amtliche Bewirtung im Fürstin-
Wanda-Haus nach Trauerfällen.
Dank dieser wichtigen Initiative
fühlten sich vielen Menschen in
der Region nicht allein, lobte Tho-
ma. bdg/bal

Bürgermeister Klaus Thoma (rechts) zeichnet verdiente Ehrenamtliche aus, zu ihnen
gehört Horst Klüpfel. Foto: Birger-Daniel Grein

Werbacher Rat
diskutiert den Etat
WERBACH. Haushaltsberatungen
stehen auf der Tagesordnung des
Werbacher Gemeinderates am
Dienstag, 17. Dezember. Die Öf-
fentliche Sitzung beginnt um 20
Uhr im Rathaus. Unter anderem
beschäftigt sich das Gremium zu-
vor auch mit zwei Solarparks: Die
Gemeinde Werbach soll Stellung-
nahmen zum Sondergebiet
Photovoltaik Klettenacker Bronn-
bach in Wertheim-Reicholzheim
und zum vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan für den Solarpark
Uissigheim in Külsheim abge-
ben. bal

Hoher Schaden durch
Abbiegeunfall
TRIEFENSTEIN. Bei einem Abbiege-
unfall in Triefenstein ist am Don-
nerstag hoher Sachschaden ent-
standen, berichtet die Polizei.
Verletzt wurde niemand. Ein 71-
jähriger Autofahrer hatte gegen
15.45 Uhr beim Abbiegen von der
Mainbrücke zur Bahnhofstraße
einen vorfahrtsberechtigten Wa-
gen übersehen. Durch den Zu-
sammenprall mit dem Wagen
einer 67-Jährigen wurde das Auto
des 71-Jährigen noch auf einen an
der Kreuzung wartenden Seat ge-
schleudert. dc

Rollerfahrer stürzt
und rutscht vor Auto
BISCHBRUNN. Leicht verletzt hat ein
54-jähriger Motorrollerfahrer
einen Sturz in Bischbrunn über-
standen, bei dem er am Donners-
tag vor ein Auto rutschte. Wie die
Polizei berichtet, bremste der
Mann gegen 17 Uhr auf der Kur-
mainzerstraße so stark ab, dass er
die Kontrolle über den Roller ver-
lor, stürzte und vor einen abbie-
genden Wagen rutschte. Der Ret-
tungsdienst brachte den Mann in
ein Krankenhaus. dc
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